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Vier sich verstärkende Mega-Trends

Ein hohes Finanzwachstum von durchschnittlich 4.3% p.a. über die 

Jahre 2008 – 2016, was nominal einer Zunahme der Mittel von 33% 

entspricht (siehe SAGW 2018, Finanzierung von Forschung und Innovation 

durch den Bund ab 2008, erscheint demnächst),  führte zu

• einer Mengenausweitung (Studierende, Mittelbau, Publikationen, 

Projekte etc. )

• einer finanzierungsrelevanten, quantitativen Leistungsindikatorik

(siehe oben) – Quantität vor Qualtität

• einer Fokussierung auf ‚produktförmige’ Innovationen

• und zu fuzzy boundaries



Mengenausweitung









Leistungsindikatorik



Projektförderung mit Fokus auf ‚produktförmige’ 

Ergebnisse

• Orientierte Forschung (Programmforschung)

• Der Projektantrag als strategisches Erfolgsversprechen: 

Vorwegnahme von Ergebnissen / Marketing – (im Widerspruch 

zur Forschungslogik) – Primär geprüft und diskutiert wird der 

Projektantrag und nicht die Ergebnisse.

• ‚Technikförmiges’ Wissen: Manipulatives Verhältnis zum 

Gegenstand, „etwas herstellen“, was sich in allen wesentlichen 

Aspekten vom „Verstehen des Bestehenden“ unterscheidet.



Projektifizierung (orientierte Forschung) als Produktivitätsantrieb

Quelle: SBFI News Dezember 17/Januar18 (S. 15)







Vicious Circle



Negative Effekte der Projekt- und Produktorientierung

Projektlogik

• Gefördert wird, was vom Gegebenen abgeleitet werden 

kann, wodurch das Neue – das Unvorsehbare, das 

Unerwartete – ausgeschlossen wird. 

• Vorwegnahme der Ergebnisse statt Ergebnisoffenheit, 

Möglichkeitsräume und Forschung als suchende 

Bewegung.



Verkürztes Innovationsverständnis

Ein verkürztes Innovationsverständis, welches sich in einem 

Anteil von 1 Prozent der GEWI/SOWI an den Fördermittel 

der Innosuisse spiegelt – Weder gefördert noch erfasst wird:

• die Business-Idee und das Geschäftsmodell, welches die 

Vermarktung eines Produktes ermöglicht;

• die sozio-kulturelle Wertschöpfung (Marketing, Branding, 

Image, Design, Narrative etc.):

• die creative und experience economy

• sowie ‚social‘ innovations (Dienstleistungen, 

Sozialorganisation, Lösungen für gesellschaftliche 

Probleme)



«Herstellen» und Verstehen

• Wissenschaft im Kontext: Im Labor / Modell / im 

Experiment / in der Simulation entwickeltes Wissen im 

‚realen Leben‘ überprüfen, testen und adaptiere –

Verstehen, nicht ‚nur‘ herstellen.



Fuzzy boundaries

• Forschung und Wissenschaft  lassen sich nicht administrativ 

eingrenzen.

• Wettbewerb, Leistungsindikatorik und kompetitive 

Finanzierungen lösen Grenzen auf.

• Das auf ‚Produkte‘ fokussierte Innovationsverständnis löst die 

Grenzen zwischen der angewandten Forschung und der 

Grundlagenforschung auf.
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